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Bedienungsanleitung für den Universal-Repeater Mode ll A 
(Stand 31.10.2008) 
 
Einleitung 
Der Einsatz unseres Universal-Repeaters erhöht die Funk-Reichweite einer FRITZ!Box, eines Speed-
ports oder jeder anderen Basisstation (Access Point, AP) um die Reichweite des Repeaters. Hierzu 
muss der Repeater nur in Funkreichweite der Basisstation aufgestellt werden. Mit dieser Technik und 
dem Einsatz mehrerer Repeater lassen sich so ganze Gebäude und Gelände drahtlos vernetzen. 
Grundsätzlich empfehlen wir zwei unterschiedliche Betriebsmodi: 

1) Universal-Repeater-Modus:  In diesem Modus meldet sich unser Repeater (wie z.B. auch 
Ihr Notebook) an Ihrer Basisstation an. Dieser Modus funktioniert mit jeder Firmware-
Version Ihrer FRITZ!Box oder mit jeder anderen Basisstation, deren Zugangsdaten Sie 
kennen. Es sei denn, sie ist defekt! Der Repeater agiert dann als weitere Basisstation (mit 
einem anderen Funknetzwerk-Namen (SSID), an die sich dann auch weitere WLAN-
Geräte anmelden können. Das Weiterleiten der Netzwerkpakete an Ihre erste Basisstation 
übernimmt unser Repeater automatisch. In den WLAN-Einstellungen Ihres Notebooks se-
hen Sie anschließend zwei Basisstationen und Sie müssen entscheiden, ob Sie sich an 
Ihrer Basisstation oder am Repeater anmelden wollen, je nachdem, wie die Empfangs-
qualität es zulässt. Vorteil: Auch WPA/WPA2-Verschlüsselung ist möglich. 
Dieser Modus ist am einfachsten zu installieren und auch von Laien innerhalb von Minu-
ten realisierbar. 

2) AP-Bridge-WDS-Modus:  Dieser Modus ist der empfehlenswerte Modus zusammen mit 
FRITZ!Boxen (wie die 7170 oder 7270) und anderen Basisstationen, die „WDS“ (Wireless 
Distribution System) unterstützen. Er hat den Vorteil, dass man mit einem Notebook von 
einer Funkzelle zur anderen wandern kann, ohne die Internetverbindung zu verlieren. 
Weiterhin sieht man nur einen Funknetzwerk-Namen (SSID) und es wird sich automatisch 
am empfangsstärksten Repeater angemeldet. Dieser Modus eignet sich besonders, wenn 
man mehrere Repeater einsetzt und große Flächen, ganze Gebäude etc. mit WLAN aus-
statten will. Unser Repeater erlaubt sogar das Hintereinanderschalten mehrerer Repeater 
(sogenannte Repeaterketten) nur über WLAN. Man sollte allerdings maximal 2 Repeater 
hintereinander schalten, da die Geschwindigkeit sonst zu sehr abnimmt. Dieser Modus 
sollte nur von erfahrenen Nutzern gewählt werden. Mit einer FRITZ!Box ist in diesem Mo-
dus allerdings nur die WEP-Verschlüsselung zwischen Repeater und Basisstation mög-
lich, unabhängig von der Verschlüsselung zu den Clients, die auch WPA/WPA2 sein kann. 

 
 
1) Einstellungen für den „Universal-Repeater-Modus“  
Generell ist dieser Modus auch für Laien sehr einfach zu konfigurieren und Sie müssen nur wenige 
Konfigurationsschritte am Repeater ausführen: 

§ Universal-Repeater-Modus einstellen 
§ Funknetzwerkname und Kanalnummer eintragen 
§ Zugangsdaten für Ihr Funknetzwerk eintragen (Security) und neu starten 

Das hört sich einfach an, aber man glaubt nicht, wie viele Fehler hier gemacht werden können. Es 
reicht schon, wenn man die Groß- und Kleinschreibung nicht beachtet oder sich beim Eintippen des 
Netzwerkschlüssels vertippt, schon funktioniert das Ganze nicht. Deshalb gehen Sie bitte genau nach 
dieser Anleitung vor, um schnell zum Ziel zu gelangen. 
 
Falls Sie Ihre WLAN-Zugangsdaten bestehend aus Name (ESSID) des Funknetzwerkes, Kanalnum-
mer, Verschlüsselungsart und WLAN-Schlüssel genau kennen, können Sie nachfolgenden Schritt 
überspringen und bei „Konfiguration des Repeaters“ weitermachen. 
 
Notieren  (nichts ändern!) der Konfiguration der FRITZ!Box o der einer beliebigen Basisstation 
Öffnen Sie mit dem Internetexplorer die Startseite Ihrer FRITZ!Box mit dem Link http://fritz.box. Über-
prüfen Sie, ob Ihre Box die neueste Firmware im System installiert hat. (Ältere Firmware-Versionen 
haben teilweise Fehler bei der WLAN-Übertragung) 
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Im obigen Beispiel sehen Sie einen Bildausschnitt einer FRITZ!Box FON WLAN 7270 mit installierter 
Firmware-Version 54.04.63, die zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser Anleitung aktuell ist. Bei ande-
ren FRITZ!Boxen (SL, Fon, etc.) ist die Abbildung ähnlich. Die neueste Firmware finden Sie im Servi-
ce-Portal Ihrer FRITZ!Box auf der AVM-Homepage unter www.avm.de. 
Sollte nicht die neueste Firmware installiert sein, klicken Sie auf „Einstellungen“, dann links auf „Erwei-
terte Einstellungen“, „System“, „Firmware-Update“ und installieren Sie die aktuelle Firmware aus dem 
Internet. Die nachfolgenden Screenshots basieren auf der neuesten Firmware. Das Aussehen der 
Screenshots bei älteren Firmware-Versionen ist jedoch ähnlich. 
 
Gehen Sie bei Basisstationen anderer Hersteller entsprechend vor und vergewissern Sie sich, dass 
die neueste Firmware installiert ist, da ältere Versionen oft fehlerbehaftet sind. 
 
Klicken Sie anschließend auf „Erweiterte Einstellungen“, „WLAN“, „Funkeinstellungen“ und es er-
scheint eine neue Konfigurationsseite wie folgt: 
 

 
 

Notieren Sie sich die Kanal-Nummer und den Namen Ihres Funknetzwerkes (SSID), hier im Beispiel 
„Kanal 10“ sowie „FritzBox“. Diese Informationen benötigen Sie später bei der Einrichtung des Repea-
ters. Am besten drucken Sie sich diese Konfigurationsseite einfach aus. 
 
Wichtig:  Falls der WLAN-Kanal auf „Auto“ gesetzt ist müssen Sie dies unbedingt ändern, da für die 
Funktionssicherheit ein fester Kanal Voraussetzung ist. Vergessen Sie dann nicht, diese Änderung mit 
dem Knopf unten zu übernehmen! 
 
Gehen Sie anschließend auf den Menüpunkt „Sicherheit“ und notieren Sie sich die Sicherheitseinstel-
lungen: 
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Diese Einstellungen müssen im nächsten Teil der Installation genauso im Repeater (Menüpunkt „Se-
curity“) eingetragen werden. Am besten kopieren Sie sich den Netzwerkschlüssel in die Zwischenab-
lage oder in ein Textfile, dann können Sie ihn anschließend exakt so in das entsprechende Feld des 
Repeaters kopieren und es sind somit Fehler bei der Eingabe ausgeschlossen. 
Es wird davon ausgegangen, dass sich schon erfolgre ich andere WLAN-Geräte mit diesen Ein-
stellungen an die FRITZ!Box angemeldet haben. Sollt e dies nicht der Fall sein, holen Sie dies 
unbedingt jetzt zur Überprüfung der Einstellungen n ach! Bitte beachten Sie, dass nicht alle Draht-
losnetzwerkadapter den WPA- oder WPA2-Modus unterstützen. In diesem Fall müssen Sie die unsi-
chere WEP-Verschlüsselung einstellen. 
Wichtiger Hinweis: Ändern Sie bei dieser Universal- Repeater-Konfiguration KEINE Einstellun-
gen in Ihrer Basisstation. Besonders nicht in einem  möglicherweise vorhandenen Menüpunkt 
„Repeater“, auch wenn der Menüpunkt hierzu verleite t. An der Basisstation darf hierbei nichts  
verändert werden! 
Wenn Sie sich alle relevanten Daten notiert haben, wenden wir uns jetzt dem Repeater zu. 
 
 
Konfiguration des Repeaters 
Trennen Sie Ihren Computer von Ihrem Netzwerk und verbinden Sie Ihn mit dem beiliegenden Netz-
werkkabel mit dem LAN-Port des Repeaters. Ihre Netzwerkkarte muss eine Adresse aus dem Bereich 
„10.0.0.xxx“ besitzen, damit der Repeater unter seiner IP-Adresse 10.0.0.1 erreichbar ist. Auf die hier-
zu notwendige Einstellungsseite gelangen Sie wie folgt (Windows XP): Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf „Netzwerkumgebung“, dann mit links auf „Eigenschaften“. (Bei Windows Vista klicken 
Sie jetzt links zusätzlich auf „Netzwerkverbindungen verwalten“.) Klicken Sie anschließend wieder mit 
der rechten Maustaste auf Ihre LAN-Verbindung und mit links auf Eigenschaften. Markieren Sie die 
Zeile „Internetprotokoll (TCP/IP)“ und klicken dann auf den Knopf „Eigenschaften“. Bitte tragen Sie 
dann in den Netzwerkeigenschaften Ihrer Netzwerkkarte wie folgt ein: 
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Notieren Sie sich die ursprüngliche Einstellung, falls Sie die Änderung später wieder rückgängig ma-
chen müssen. 
 
Die IP-Adresse des Repeaters lautet „10.0.0.1“. Diese Adresse tragen Sie in Ihrem Internet-Explorer 
ein und es erscheint nach der Eingabe von „admin“ als Benutzername und Passwort folgende Konfi-
gurationsseite des Repeaters: 
 

 
 

Sollte der Repeater eine Firmware (oder „Runtime Co de“) Version kleiner als 1.26 haben (ak-
tuell ist 1.26), muss auch hier die Firmware über d en Menüpunkt „Upgrade“ aktualisiert wer-
den. Eine einwandfreie Funktion mit einer anderen F irmware-Version wird von uns nicht un-
terstützt! Die aktuelle Firmware für den Repeater f inden Sie über die Homepage des Herstellers 
www.conceptronic.net . Beachten Sie auch den Merkzettel, der dem Repeate r beiliegt. 
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Hinweis:  Nach dem Firmwareupdate kann es vorkommen, dass der Repeater von Ihrem Rechner aus 
nicht mehr erreichbar ist. Hier hilft entweder der Menüpunkt „Reparieren“ Ihrer Netzwerkverbindung 
(mit rechter Maustaste auf das Symbol Ihrer Netzwerkverbindung klicken, dann mit linker Maustaste 
auf „Reparieren“) oder ein einfacher Neustart des Rechners. 
 
Ändern der IP-Adresse des Repeaters, falls man ihn öfters konfigurieren will 
(Dieser Schritt ist nicht nötig, vereinfacht aber eine spätere erneute Konfiguration. Überspringen Sie 
ihn, wenn Sie sich mit IP-Adressen nicht auskennen) 
Damit sich der Repeater im selben Netzwerk (AVM-Default bei einer FRITZ!Box: 192.168.178.xxx) wie 
Ihre Basisstation befindet, können Sie natürlich die Default-IP-Adresse von 10.0.0.1 ändern. Dies er-
folgt im Menüpunkt „System Utility“. Es empfiehlt sich, hier die IP-Adresse 192.168.178.2 mit der 
Netzwerkmaske 255.255.255.0 einzutragen. Falls Sie mehrere Repeater verwenden, müssen die IP-
Adressen unterschiedlich sein! Z.B. 192.168.178.3 für den nächsten Repeater usw.. Alle anderen 
Einstellungen sollten gelassen werden, wie sie sind . Dies hat den Vorteil, dass Sie die IP-
Einstellung Ihrer Netzwerkkarte nicht jedes mal ändern müssen, um in der Konfiguration etwas zu än-
dern. Sie können den Repeater zur Konfiguration auch mit einem LAN-Anschluss Ihrer Basisstation 
verbinden. Ihren Computer verbinden Sie dann ebenfalls mit einem LAN-Anschluss der Basis. Bei ei-
ner FRITZ!Box ist diese dann unter 192.168.178.1 erreichbar und der Repeater unter 192.168.178.2. 
(Falls Sie einen anderen Netzwerkbereich oder eine Basisstation eines anderen Herstellers verwen-
den sollten, vergeben Sie die Netzwerkadresse entsprechend Ihren Einstellungen.) Nach erfolgter 
Konfiguration entfernen Sie dann einfach das Netzwerkabel zwischen Repeater und FRITZ!Box, da 
sich die Geräte dann über WLAN unterhalten. 
 
Grundeinstellungen 
Gehen Sie jetzt zuerst auf den Menüpunkt „Basic Setting“ und stellen Sie den Repeater auf die identi-
schen Einstellungen wie Ihre FRITZ!Box oder Ihre Basisstation. In unserem Beispiel wäre das wie 
folgt: 
 

 
 
Wie oben angezeigt wählen Sie als „Mode“: „Universal Repeater“ und speichern die Einstellung mit 
„Apply“ und „Continue“. Anschließend geben Sie als „ESSID“ z.B. Repeater ein. Wichtig:  Die „Chan-
nel Number“ (Kanalnummer) muss die gleiche sein, wie in Ihrer Basisstation bzw. FRITZ!Box.  Das 
Feld „WLAN MAC“ können Sie mit Nullen belassen, wie es ist. 
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Um Fehler auszuschließen empfiehlt es sich, die SSID und die Kanalnummer Ihrer Basisstation nicht 
von Hand einzutragen. Bitte drücken Sie den Knopf „Select Site Survey“ und übernehmen Sie die Ein-
stellungen Ihres Funknetzes von der Liste der zur Verfügung stehenden WLAN-Netze. Bitte wählen 
Sie aber nicht versehentlich das Funknetz Ihres Nachbarn! Drücken Sie anschließend auf „Done“, 
„Apply“ und „Continue“, um die Einstellungen zu übernehmen. 
 
Anschließend stellen Sie im linken Menüpunkt „Security“ alle Einstellungen identisch zu Ihrer 
FRITZ!Box ein. In unserem Beispiel sähe das Fenster dann wie folgt aus: 
 

 
 
Verwenden sie nicht den „WPA2 Mixed“ Modus, da es hierbei schon mal zu Problemen kommen 
kann, wenn sich die Geräte nicht auf eine Verschlüsselung einigen können. 
Falls Sie WPA-Verschlüsselung verwenden, stellen Sie als „Pre-shared Key Format“ „Passphrase“ 
und als „Pre-shared Key“ denselben Code ein, wie in Ihrer Basisstation, in unserem Beispiel also 
„XXXXXXXXXXXXX“. (Ersetzen Sie „XXXXXXXXXXXXX“ durch das von Ihnen gewählte 13-stellige 
Kennwort.) 
Falls Sie die WEP-Verschlüsselung verwenden, wählen Sie HEX 128 Bit und kopieren den 26-
stelligen Zahlencode (Schlüssel) in das oberste Feld (1. Schlüssel-Feld) und markieren dieses. Die 
anderen Schlüsselfelder lassen Sie leer. 
Übernehmen Sie alle Einstellungen mit 2x „Apply“. Die Konfiguration des Repeaters ist nun beendet 
und das Gerät startet sich neu. Jetzt meldet sich der Repeater (wie sonst z.B. Ihr Notebook) an Ihrer 
Basisstation an. 
 
Bitte überprüfen Sie dies im WLAN-Monitor Ihrer FRI TZ!Box und auf der „Ho-
me“-Seite des Repeaters. Meistens liegt es an den S icherheitseinstellungen, 
wenn keine Verbindung (Status: Connected) besteht. Falls hier „Scanning“ 
steht, sind also entweder die Sicherheitsparameter oder die Funknetzwerkpa-
rameter nicht identisch oder das Netzwerk ist nicht  in Reichweite. Bitte über-
prüfen Sie dann nochmals alle Einstellungen. Verwen den Sie auch den Knopf 
„Select Site Survey“, um die Erreichbarkeit des Fun knetzes zu überprüfen. 
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Überprüfung der Verbindungsqualität 
Die Verbindungsqualität sehen Sie in Ihrer FRITZ!Box im WLAN-Menüpunkt „Monitor: 
 

 
 
Erfahrungsgemäß sollte man die Verbindungsqualität nicht unter 15% abfallen lassen. Ein guter Wert 
ist größer als 20%. Hiermit erzielt man eine hervorragende Verbindungsqualität. Der Name des Re-
peaters kann im „Universal-Repeater-Modus“ auch ein einfacher Bindestrich sein! Stören Sie sich 
nicht daran, wenn der grüne Punkt links nicht angezeigt wird. Hierbei handelt es sich um eine Eigen-
heit der AVM-Firmware, der Sie einfach keine Beachtung schenken sollten. 
Erst wenn sich der Repeater wie oben an der FRITZ!B ox angemeldet hat, können Sie mit der 
Konfiguration Ihres Notebooks bzw. der Geräte, die sich jetzt an den Repeater anmelden sol-
len, fortfahren.   
 
Einstellungen Ihres WLAN-Gerätes 
Der Repeater arbeitet jetzt als neue Basisstation, an der sich weitere WLAN-Geräte (mit denselben 
Sicherheitseinstellungen) anmelden können. Sie sehen dies bei einem Notebook z.B. an der Übersicht 
über die verfügbaren Drahtlosnetzwerke: 
 

 
 
Stellen Sie sicher, dass sich Ihr Notebook oder WLAN-Gerät jetzt am Repeater  anmeldet. Hierzu 
Doppelklicken Sie auf das entsprechende Drahtlosnetzwerk und geben das zuvor gewählte Sicher-
heits-Kennwort ein. 
Jetzt sollte sich Ihr Notebook oder WLAN-Gerät am Repeater angemeldet haben. 
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2) Einstellungen für den „AP-BridgeWDS-Modus“ 
Generell ist dieser Modus etwas schwieriger zu konfigurieren als der vorhergehende „Universalrepea-
ter-Modus“. Hier müssen Sie einige Konfigurationsschritte mehr sowohl an der Basisstation als auch 
am Repeater ausführen: 

§ FRITZ!Box-Einstellungen im Expertenmodus ausführen, s.u. 
§ WDS-Modus im Repeater einstellen 
§ Funknetzwerkname und Kanalnummer eintragen 
§ WEP-Zugangsdaten für die Repeaterkommunikation eintragen (Set Security) 
§ Zugangsdaten für Ihr Funknetzwerk eintragen (Security) 

Das hört sich ebenfalls einfach an, aber man glaubt nicht, wie viel mehr Fehler hier gemacht werden 
können. Es reicht schon, wenn man die Groß- und Kleinschreibung nicht beachtet oder sich beim Ein-
tippen eines der Netzwerkschlüssel vertippt, schon funktioniert das Ganze nicht. Deshalb gehen Sie 
bitte genau nach dieser Anleitung vor, um schnell zum Ziel zu gelangen. 
 
Konfiguration am Beispiel einer FRITZ!Box 
Der WDS-Modus funktioniert nur mit FRITZ!Boxen, die mit neuester Firmware ausgestattet sind und 
diesen Modus unterstützen. Die Expertenansicht muss hierzu eingeschaltet sein. Klicken Sie hierzu 
auf „Erweiterte Einstellungen“, „System“, „Ansicht“ und aktivieren Sie die Expertenansicht. Ansonsten 
erscheint der Menüpunkt „Repeater“ nicht. 
Zusätzlich zum Abschreiben der FRITZ!Box-Konfiguration für den „Universal-Repeater-Modus“ (s.o.) 
müssen Sie folgende weitere Einstellungen tätigen: 
Klicken Sie auf den Menüpunkt „Repeater“. Es erscheint eine Konfigurationsseite wie diese: 
 

 
 

Stellen Sie alle Einstellungen gemäß obigem Beispiel ein. Bei neueren Firmwareversionen der 7170 
oder 7270 können Sie den Repeater schon mit einem Klick bei „Bekannte WLAN-Geräte auswählen. 
Ansonsten fügen Sie die MAC-Adresse manuell hinzu. Die MAC-Adresse des Repeaters, die Sie hier 
eintragen müssen, befindet sich auf der Unterseite des Repeaters. Wechseln Sie jetzt auf den Reiter 
(bei der 7270 ist es der Abschnitt unten) „Sicherheit“. Es erscheint eine Konfigurationsseite wie folgt: 
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Stellen Sie auf jeden Fall die Verschlüsselung auf WEP ein. Eine andere Verschlüsselung wird an die-
ser Stelle zusammen mit unserem Repeater nicht unterstützt! Wichtiger Hinweis:  Bei dieser Ver-
schlüsselung handelt es sich ausschließlich um die Verschlüsselung der Kommunikation zwischen 
Box und Repeater. Bitte verwechseln Sie sie nicht mit der Sicherheits-Verschlüsselung Ihrer WLAN-
Endgeräte und dem WLAN, die nach wie vor WPA oder WPA2 sein kann!!! 
 
Klicken Sie jetzt auf „Übernehmen“ und es erscheint ein Fenster mit allen relevanten Einstellungen für 
den Repeater, welches Sie sich am besten ausdrucken. Kopieren Sie sich den WEP-Schlüssel in die 
Zwischenablage oder ein Textfile. So vermeiden Sie nachher Eingabefehler bei der Konfiguration des 
Repeaters, wenn Sie den Schlüssel einfach durch Kopieren eintragen können! 
 
Konfiguration des Repeaters 
Falls Sie den Universal-Repeater-Modus schon einmal eingestellt hatten, setzen Sie das Gerät bitte 
durch 30 Sekunden drücken des Reset-Knopfes im Loch neben der Antenne auf die Werkseinstellung 
zurück! Das Gerät muss hierzu am Strom angeschlossen sein. 
Für die Konfiguration der Grundeinstellung gehen Sie bitte gemäß Kapitel 1 vor. Bitte vergessen Sie 
nicht das Firmwareupdate und eventuell die Änderung der IP-Adresse! Um den WDS-Modus dann 
auch im Repeater einzustellen, wechseln Sie den Mode auf „AP-Bridge-WDS“. Drücken Sie anschlie-
ßend auf „Apply“ und „Continue“, um die Einstellungen zu übernehmen. Es erscheinen dann zusätzli-
che Felder, wo Sie die MAC-Adressen der benachbarten Repeater bzw. FRITZ!Boxen eingeben kön-
nen. Normalerweise benötigen Sie hier nur die Adresse Ihrer FRITZ!Box, die Sie hier (ohne die Dop-
pelpunkte) im ersten Feld eintragen. Die Adresse der FRITZ!Box sowie alle anderen Einstellungen 
befinden sich auf dem Ausdruck, den Sie im vorigen Abschnitt getätigt haben. Geben Sie den Funk-
netzwerknamen und die Kanalnummer ebenfalls identisch zu Ihrer FRITZ!Box ein. Drücken Sie „App-
ly“ und „Continue“, um diese Einstellungen zu speichern. Unter „Set Security“ wird die Sicherheitsein-
stellung für den WDS-Modus eingetragen. Bitte verwenden Sie hier, genau wie in der FRITZ!Box,  
WEP. Stellen Sie HEX 128 Bit ein und kopieren Sie den WEP-Schlüssel aus der Zwischenablage oder 
Textfile in das 1. Schlüsselfeld. 
(Anmerkung zur Info: WPA2 funktioniert nur zwischen FRITZ!Box und FRITZ!Box. Diesen Eintrag bitte 
nicht verwechseln mit dem Hauptmenüpunkt „Security“. Hier wird die Sicherheitseinstellung für die 
Anmeldung aller Clients (Notebooks etc.) vorgenommen. Diese Einstellung kann auch durchaus 
WPA2 sein und muss identisch zur Einstellung „WLAN“, „Sicherheit“ der FRITZ!Box sein (s.o.)) 
 
Wechseln Sie jetzt im linken Hauptmenü auf den Menüpunkt „Security“. Stellen Sie hier die identi-
schen Einstellungen ein, wie im linken Menü „WLAN“, „Sicherheit“ Ihrer FRITZ!Box. Dies ist die Si-
cherheitseinstellung Ihres kombinierten Funknetzwerkes (bestehend aus Basisstation und einem oder 
mehreren Repeatern) gegenüber allen Endgeräten (Notebooks, PCs etc.). 
 
Drücken Sie 2x „Apply“, um diese Konfigurationseinstellungen jetzt zu übernehmen und den Repeater 
neu zu starten.. 
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Die Konfiguration des Repeaters ist jetzt ebenfalls abgeschlossen. 
 
 
Hier nochmals die zwei Sicherheitseinstellungen, di e exakt identisch sein müssen: 

1) „Security“ bzw. „Sicherheit“ (bei beiden Geräten im linken Menübaum): Hier wird die Ver-
schlüsselung WLAN – Endgeräte eingestellt. Kann alles sein, auch WPA, muss aber 100%ig 
identisch sein, sonnst haben die Endgeräte (z.B. der Notebook) keine Chance sich über 
WLAN anzumelden 

2) Nur für  WDS: „Set Security“ bzw. „Sicherheit“ im Repeater-Menü (mitten auf der Seite bzw. 2. 
Reiter bei der FRITZ!Box): Hier wird die Verschlüsselung Basisstation – Repeater eingestellt. 
Diese Verschlüsselung darf nur WEP sein, muß 100%ig identisch sein und ist nur für die 
Kommunikation Repeater – Basisstation gedacht. Für die Endgeräte ist diese Verschlüsse-
lung nicht sichtbar. Da auch die MAC-Adresse der jeweiligen Geräte abgefragt wird, ist die Si-
cherheit hier ausreichend hoch und mit gängigen Tools nicht zu knacken. 

 
 
Eine weitere Beschreibung für den WDS-Modus befindet sich auch im Konfigurationshandbuch, wel-
ches mit der neuen Firmware von AVM mitgeliefert wird, bzw. auf der Homepage von AVM im Servi-
ceportal. Im Gegensatz zur Aussage der Fa. AVM ist es mit unserem Repeater allerdings auch mög-
lich, Repeaterketten zu bilden, das heißt die Reichweite durch den Einsatz eines weiteren Repeaters 
auch noch weiter zu erhöhen. 
 
 
3) Weitere Einstellungen 
Verwendung des Repeater-LAN-Anschlusses 
Selbstverständlich können Sie auch weitere Netzwerkgeräte am LAN-Anschluss des Repeaters an-
schließen. Vergewissern Sie sich hierbei, dass sich diese Geräte Ihre IP-Adresse automatisch zuwei-
sen lassen (DHCP-Modus). Die IP-Adresse wird dann richtig von Ihrer Basisstation an die ange-
schlossenen Geräte übermittelt. 
 
Ändern der IP-Adresse des Repeaters 
Damit sich der Repeater im selben Netzwerk (AVM-Default: 192.168.178.xxx) wie Ihre FRITZ!Box be-
findet, können Sie natürlich die Default-IP-Adresse von 10.0.0.1 ändern. Dies erfolgt im Menüpunkt 
„System Utility“. Es empfiehlt sich, hier die IP-Adresse 192.168.178.2 mit der Netzwerkmaske 
255.255.255.0 einzutragen. Alle anderen Einstellungen sollten gelassen werden,  wie sie sind. 
Dies hat den Vorteil, dass Sie die IP-Einstellung Ihrer Netzwerkkarte nicht jedes mal ändern müssen, 
um in der Konfiguration etwas zu ändern. Sie können dann den Repeater zur Konfiguration auch mit 
einem LAN-Anschluss Ihrer FRITZ!Box verbinden. Ihren Computer verbinden Sie dann ebenfalls mit 
einem LAN-Anschluss der FRITZ!Box. Ihre FRITZ!Box ist dann unter 192.168.178.1 erreichbar und 
der Repeater unter 192.168.178.2. (Falls Sie einen anderen Netzwerkbereich verwenden sollten, ver-
geben Sie die Netzwerkadresse entsprechend Ihren Einstellungen.) Nach erfolgter Konfiguration ent-
fernen Sie dann einfach das Netzwerkabel zwischen Repeater und FRITZ!Box, da sich die Geräte 
dann über WLAN unterhalten. 
 
Weiterhin empfiehlt es sich, auch den Repeater mit einem Kennwort (Menüpunkt „System Utili-
ty“) zu schützen. 
 
Viel Erfolg wünscht Ihnen das Team von Keng Computers! 
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Anhang: 
 
Fragen und Antworten 
 
F: Mein Notebook meldet sich am Repeater (Universal-Repeater-Modus) an, ich bekomme aber keine 
Internetverbindung. 
A: Überprüfen Sie, ob sich der Repeater auch an der Basisstation angemeldet hat. Dies sehen Sie 
einmal auf der „Home“-Seite des Repeaters (WLAN-Status) und auch im WLAN-Monitor der 
FRITZ!Box. Überprüfen Sie auch, ob der Repeater die aktuelle Firmwareversion (1.26 oder größer) 
hat. 
 
F: Im WDS-Repeater-Modus erwartet meine FRITZ!Box eine MAC-Adresse des Repeaters. Wo finde 
ich die? 
A:  Sie steht auf dem Aufkleber auf der Unterseite des Repeaters oder auch auf der Startseite der Re-
peaterkonfiguration. Bitte in der FRITZ!Box mit Doppelpunkten getrennt eintragen. Die MAC-Adresse 
der FRITZ!Box im Repeater dann aber ohne Doppelpunkte eintragen. 
 
F: Der Repeater (konfiguriert im WDS-Modus) hat sich korrekt an meiner FRITZ!Box angemeldet. Ein 
über das Netzwerkkabel an den Repeater angeschlossener Rechner kommt auch ins Internet. Nur mit 
meinem Notebook über WLAN funktioniert es nicht. Wo ist der Fehler zu suchen? 
A:  Da der über Netzwerkkabel verbundene Rechner geht, ist die Repeater-FRITZ!Box-Verbindung 
sowie die hierzu benötigte Sicherheitseinstellung in Ordnung. Die WLAN-Anmeldung für den Note-
book wird in der FRITZ!Box im Menüpunkt „WLAN“, „Sicherheit“ eingestellt. Exakt diese Einstellungen 
müssen ebenfalls im Repeater im Menüpunkt „Security“ (4. Menüeintrag auf der Startseite) eingetra-
gen werden. Bitte nicht verwechseln mit dem Untermenüpunkt „Set Security“, der bei der AP-Bridge-
WDS-Einstellung auftaucht. Diese Sicherheitseinstellung ist nur für die Verbindung Repeater-
FRITZ!Box gedacht, die in diesem Fall ja auch OK ist. 
  
F: Im WLAN-Monitor meiner FRITZ!Box erscheint ein Eintrag für den Repeater, es wird aber keine 
Verbindung angezeigt und es fehlt auch der grüne Punkt wie beim Notebookeintrag. Was ist verkehrt? 
A:  Universal-Repeater-Modus: Überprüfen Sie die Sicherheitseinstellungen. Wenn der Eintrag schon 
einmal da ist, dann versucht sich der Repeater anzumelden, wird jedoch aufgrund fehlerhafter Sicher-
heitseinstellungen abgewiesen. Die Sicherheitseinstellungen müssen 100 %ig identisch sein! 
AP-Bridge-WDS-Modus: Der Eintrag für den Repeater erfolgt automatisch von der FRITZ!Box aus. 
Der Repeater muss dafür nicht einmal vorhanden sein. Überprüfen Sie die Konfiguration der MAC-
Adressen, die gegenseitig eingetragen werden müssen und die Sicherheitseinstellungen der Repea-
ter-Verbindung. Wichtig: Im WDS-Modus gibt es zwei Sicherheitseinstellungen: Eine für die Repeater-
Verbindung (keine oder WEP) und eine für die Client-Anmeldung (Notebook etc.) am WLAN (kann 
alles sein, auch WPA2). Wenn hier nicht aufgepasst wird, bekommt man keine Verbindung hin. 
 
F: Ich möchte noch einen PC ohne WLAN an mein Netzwerk verbinden. Kann ich vom Repeater mit 
einem Netzwerkabel die Verbindung herstellen? 
A:  Ja, einfach das Netzwerkkabel mit dem PC verbinden und die Netzwerkkarte auf DHCP, also au-
tomatische Zuteilung der IP-Adresse einstellen. Der Rechner befindet sich dann im selben Netzwerk-
segment, wie die über WLAN verbundenen anderen Geräte. Weitere Rechner bzw. ein ganzes Netz-
werk können sogar über einen zusätzlichen Switch angeschlossen werden. 
 
F: Ich habe keine Netzwerkkarte in meinem PC. Ist die Konfiguration des Repeaters auch über USB 
oder WLAN möglich? 
A:  Der Repeater hat keinen USB-Anschluß, aber über WLAN ist die Konfiguration selbstverständlich 
möglich. Es hat halt nur den Nachteil, dass man sich neu anmelden muss, sobald man die SSID oder 
die Sicherheitseinstellung geändert hat. Im Ursprungszustand ist der Repeater schutzlos eingestellt 
und hat den Funknetzwerknamen „WLAN“. Natürlich muss man die Netzwerkeinstellung des WLAN-
Adapters auch auf die IP-Adresse 10.0.0.xx (z.B. 10.0.0.22) umstellen. 
 
F: Mit dem Repeater bekomme ich keine Verbindung vom EG zur 3. Etage. Was kann ich tun? 
A:  Bei dicken Betondecken kommt man um den Einsatz mehrerer Repeater nicht herum. Nehmen Sie 
also einen weiteren Repeater. Konfigurieren Sie alles im WDS-Modus. Tragen Sie im ersten Repeater 
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(1. OG) zusätzlich zu der MAC-Adresse Ihrer FRITZ!Box noch die MAC-Adresse des zweiten Repea-
ters (2. OG) ein. Im zweiten Repeater tragen Sie nur die MAC-Adresse des ersten Repeaters ein. 
Durch den Einsatz weiterer Repeater können Sie so die Reichweite Ihres Funknetzwerkes fast belie-
big vergrößern. Alternativ könnte man auch überlegen, sogenannte „Home-Plug-Adapter“ (gibt es 
ebenfalls bei Keng Computers) zu verwenden, die das Netzwerk über die vorhandenen Stromleitun-
gen verlängert. 
 
F: Ist der Repeater auch mit 125 Mbit/s kompatibel? 
A:  Nein, um diese Übertragungsrate nutzen zu können (nicht erforderlich für Internet), z.B. für den 
Serverzugriff im eigenen Netzwerk übers WLAN, muss man durchgängig Komponenten von AVM ein-
setzen, also WLAN-USB-Stick – Repeater Modell 1-4 – FRITZ!Box. 
 
F: Ich habe gar keine FRITZ!Box sondern eine Basisstation der Telekom. Funktioniert der Repeater 
damit auch? 
A:  Ja. Grundsätzlich funktioniert der Repeater im „Universal Repeater“-Modus mit jeder WLAN-
Basisstation. Gehen Sie hierzu bei der Konfiguration analog zu der oben beschriebenen für die 
FRITZ!Box vor. Wenn Sie Ihren Notebook an Ihrer Basisstation angemeldet bekommen, dann geht 
das auch mit unserem Repeater. 
Im Original-Handbuch des Gerätes sind die diversen weitergehenden Konfigurationsmöglichkeiten 
beschrieben. 
 
F: Das vor kurzem gekaufte Repeater Modell A funktioniert an der Fritz!Box SL WLAN mit der Firmwa-
re Version 09.04.07 im Modus Universal Repeater bestens. Ebenso im Modus AP Bridge WDS. Mich 
irritiert jedoch, dass im AP Bridge WDS Modus nach Ihrer Beschreibung nur noch ein Funknetzwerk-
name (SSID) zu sehen sein soll!? Bei mir zeigen sich, wie im Universal Repeater Modus auch, nach 
wie vor die beiden Funknetzwerknamen der Fritz Box und des Repeaters. Zwischen beiden kann ich 
manuell wechseln. Ein selbstständiger Wechsel zum empfangsstärksten Gerät ist nicht feststellbar. 
Also: ich erkenne keinen Unterschied zwischen Universal Repeater und AP-Bridge-WDS Modus!!! 
Habe ich etwas falsch gemacht? 
A:  Im WDS-Modus sollten die Funknetzwerknamen identisch sein. Dann sollte auch nur ein Netzwerk 
zu sehen sein. Manche Endgeräte zeigen allerdings 2 Netzwerke an, trotz identischem Netzwerkna-
men. Daran sollte man sich dann einfach nicht stören. Die Funktionalität ist gegeben. 
 
F: Ich habe vom Universalrepeater-Modus umgestellt auf WDS. Allerdings wird bei der Anmeldung in 
der FRITZ!Box nicht die MAC-Adresse angezeigt, die auf der Unterseite des Repeaters aufgeklebt ist. 
WDS geht auch nur, wenn ich die falsche MAC-Adresse in der FRITZ!Box eingetragen habe. Was ist 
hier verkehrt? 
A:  Möglicherweise wird noch die geklonte MAC-Adresse aus dem Universalrepeater-Modus 
verwendet. Setzen Sie am besten den Repeater in den Auslieferungszustand zurück (30 Sekunden 
den Knopf im Loch neben der Antenne mit einem Kugelschreiber o.ä. drücken) und konfigurieren den 
WDS-Modus neu. Starten Sie ebenfalls die FRITZ!Box mit den richtig eingetragenen Werten neu. 
Dann sollte alles einwandfrei funktionieren. 
 
F: Mein Notebook hat keinen LAN-Anschluß, nur einen WLAN-USB-Stick. Wie konfiguriere ich denn 
jetzt den Repeater? 
A:  Sie können den Repeater auch über WLAN konfigurieren. Ändern Sie die IP-Adresse Ihres WLAN-
Adapters auf 10.0.0.22 (gemäß der Anleitung) ab. Melden Sie sich dann am ungesicherten 
Funknetzwerk mit dem Namen „WLAN“ an. Allerdings müssen Sie sich dann wieder neu anmelden, 
sobald Sie den Namen (SSID) und die Sicherheitseinstellungen geändert und mit 2 x „Apply“ 
übernommen haben. 
 
F: Ich möchte meine FRITZ!Box WLAN 3070 gerne mit dem WDS-Modus konfigurieren. Allerdings 
gibt es für diese Box noch keine neue Firmware, die dies unterstützt. Haben Sie hierfür eine Lösung? 
A:  Generell empfehlen wir in diesem Falle, den Universalrepeater-Modus zu verwenden. Falls nun 
doch der WDS-Modus aus irgend einem Grund genommen werden muss, gibt es tatsächlich eine, von 
uns allerdings nicht unterstütze Lösung: Obwohl der WDS-Modus in älteren Boxen noch nicht im 
Menü freigeschaltet wurde (Beta-Stadium, möglicherweise fehlerbehaftet), kann man auch hier WDS 
einschalten. Allerdings können wir dann für die einwandfreie Funktion nicht garantieren. Lösungen 
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hierzu gibt es bei www.ip-phone-forum.de oder bei www.the-construct.com. Bitte beachten Sie, dass 
wir bei der Verwendung jeglicher FRITZ!Box-Erweiterungen keinerlei Garantie für eine einwandfreie 
Funktion übernehmen können. Für Experten sind die oben angegebenen Links jedoch sicherlich 
interessant, da man hier viel Wissenswertes findet, was andere sogar bei Ebay versteigern J . 


